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Einige tfctvrtdjtunftcu iitrrr 3vudtluft.
®on 3?. 35Î eigner, Sngenieur, yüricf).

(@djluß.)

Ser Srudtuft bor ißrer Rerwenbung in ben Suft=
marinen wirb baßer fo biet SBärme gugefüßrt, baß
bie ©Epanfion ber Suft in ben Suftmafcßinen ifotE)ermifc§

erfolgt. Sie Rorwärmung ber Srudtuft gum Retriebe
bon Mafcßinen g. S3. hat baßer ben hoppelten
einerfeitg bie ©igbilbung gu berßüten, anbererfeitg aber
jo biet Sßärme gugufüßren, atg oßne Stuftreten bon
Un^uträgticßfeiten mögt id) ift, in ber Stbficßt, ßierburcß
geringeren Suftberbraucß begw. größere Kraftaugnüßung
gu ergieten. Siefe Rorwärmung ber Suft erfolgt burd)
einfache Defen mit Köhlen, Koïg ober ©agfeuerung.
3n gleichem Maße atg bei ber Slugbeßnung ber Suft
in ben Suftmafcßinen Kälte erzeugt mirb, äußert fid)
bie 33erbid)tung ber Suft unter Söärmeentwidlung ; eg

muß atfo hier im ©egenfaß bon borfteßenb gejagtem
burd) mögjticßft bottîommene Küßteinricßtungen ber Srud=
tuft mögticßft biet SBärme entzogen werben. Sagjenige,
wag burd) bottfommene Küßteinricßtung erreichbar ift,
ift Rerbicßtung nach einer Kurbe, welche etwa in ber
Mitte gwifcßen abiabatifcßer unb ifothermifcher liegt.
Mit Rüdficßt auf Snftanbßattung ber Komprefforen
ift biefe Stählung unerläßlich unb wirb erzeugt burd)
©infprißen bon Küßtwaffer um ben Kompreffiongraum.

3um ©cßluffe wilt id) berfucßen, an einem Ileinen
Reifpiet ben SBirïungggrab unb bie Stntage Koften für
eine ©entrai ißreßtuftanlage gu ermitteln, bei ber Sin»

naßme, baß bie Komprefforen bon gufammen 6000 HP
inb. betrieben werben. 3d) nehme babei an, baß gur
©rgeugung bon 1 m® Suft bon 6 Sltm. Ueberbrucï in
ben SBinbleffeln bie Sampfmafcßinen eine Strbeit bon
167,000 kg inb. Seiftung gu berrichten hätten. Surd)
Srudtuft bon etwa Ys Sttm. in ben Rohrleitungen ift
Mehrarbeit erforbertich, bie mit 5500 inb. kg gu be»

giffern ift. 1 m" Suft bon 6 Sttm. UeberbrucE an ber
Rerbraucßgftelte erheifcht atfo eine ©rgeugunggarbeit
bon 167,000 + 5500 172,500 inb. kg.

Racß angeftetlten Rerfucßen an ©entrai » Stnlagen,
gemeffen nach &en 3nbiIatorbiagrammen ber Suftmotoren
berricßtet aber 1 m® Suft bon 6 Sttm. Ueberbrud runb

150,000 kg Strbeit. Sag Rerßättnig ^2*500 " 0,869

ftettt barnacß ben SBirïungggrab ber Stntage bor, wenn
ißreßtuft felbftrebenb borgewärmt unb mit Kühlung
arbeitet.

gür bie ©efteßunggfoften ber fßreßtuft:
1. 12 ®/o Rerginfung unb Stbfcßreibung beg

Slntageîapifatg bon 5,000,000 $r. für bie

ßentratantage, Roßrneß unb Motoren

600,000 Sr., pro Sag 1644 gr.
2. S3etriebgfoften bei einem mittleren täg=

lichen S3etrieb bon 16 ©tunben unb einem
Koßtenberbraucß bon 1kg bie inb.HP»@t.
(atfo für 16x6000 — 960,000 HP-St.)
für 1 Sag 3600 „

3. Reaufficßtigung, Unterhaltung ber Mo»
toren für 1 Sag 400 „

4. S3erwattung unb ©eneratunïoften für
1 Sag 500 „

3ufammen 6144 gr
$ür biefe Summe bon 6144 gr. erftettte man atfo,

an ber RerbraucßSftette gemeffen,
(6000 X 16) 80

_ 7ß 800 inb. HP,

fo baß bemnaeß 1 inb. IIP fid) gu
' 8 ©tg.

lO,öUU
berechnet.

$ür Reibung unb llnbicßtigfeiten ber Motoren finb
25 ißrogent gugefcßlagen, fowie 1 ©tg. für ©oafg unb
©infprißwaffer, fo baß bie ©efteßunggfoften einer bon
ben Suftmotoren abgugebenben eff. ©t. IIP (getrennte
©t. HP) gu 1,25x8 + 1 11 ©tg. betragen. Sieg
auf Suftmotoren bon minbefteng 10 HP begogen. fjür
Heine Motoren etwag meßr.

Sie in S3ermenbung lommenben Suftmafcßinen werben
mit rotierenben Kolben, fd)on bon 7« HP on big Ys HP,
oßne fetbfttßätige Regulierung auggefüßrt. Mafcßinen
bon 2 HP an finb gang gleich gebaut wie gewöhnliche
Sampfmafcßinen; auch fann jebe befteßenbe Sampf=
mafeßine mit Kurbeltrieb burdß ißreßluft betrieben werben.

Sie tBefcßaffung unb S3erteitung ber Srudtuft atg
Kraftberforgung bon ©täbten, Drtfcßaften sc. fottte
baßer in ©rwäguttg alter widjtigen unb bebeutungg=
holten S3erßä(tniffe nur bon weitblidenbem ©efid)tg=
punîte aug beurteilt werben. Sie allgemeine S3enüßung
ber Srudtuft atg SSetriebgfraft für bag Kleingewerbe,
alle wichtigen RebenberWenbungen berfetben berbienen
größte Seacßtung, benn Srudtuft ift befäßigt, naeß

berfeßiebenen Rießtungen ßin empfinbtießen 93ebürfniffen
gu entfpreeßen unb in wießtige Sebengberßältniffe fegeng^
reieß einguwirten.

Sie auggcfßriebene Konïùrrenj für ©rfteïïtmg ciiteS
aSBeUi-Senftitalg itt Slaran ift laut „Slarg. Racßr." bon
ben @<ßweiger Künftlent auggiebig benußt wotben. @g

finb gum Seil feßt fcßöne projette eingegangen. Sie
Surß wirb wahrfdjeintieß Mitte Mai in Staraù gur I8e=

urteitung ber ©ntwürfe gufammentreten.
Reue ©rßnbuitg. Ser Slbjunft ber eibgen. Sanbeg»

bibliotßef in S3ern, Sr. Kart ©eifer, hat aug $oIg
unb ©troß eine Maffe gu bereiten gewußt, bie bei

größter Seicßtigfeit eine gang außergewöhnliche Srag»
fäßigteit befißt unb infolge Imprägnation unberbrennbar
ift. ©ine gweite ©rfinbung, bie ißm gtüdte, ift ein
neueg pßogpßorfreieg 3ünbßölgd)en.

3uderfabrif Slarberg. Sie 3«<*erfabriE Starberg be=

abftdßtigt, im Kanton ^argau ein 3tneiggefcßäft gu er^
richten.

Ziegelei Utigbaß bei Söattwßl (Soggenburg), griß
Stnberegg, ißaut §uber, ©eorg ©rob, alte brei in SSatt»
wit, unb 3oßann Sotob Rotß in Kappel, haben unter
ber $irma „^ßaut §uber & Sie. 3iegetei Utigbacß," in
SBattwil eine KotleftibgefeHfcßaft eingegangen, weteße

ant 8. gebruar 1901 ißren Slnfang naßm. Stnfauf unb
Retrieb ber Utigbacß. Sie girma erteilt ißro=
Iura an Robert Meßmer in SBattwit. Sie recßtgber=
binbtieße Unterfcßrift füßren nur ißaul 'puber unb ber
ißroturift Robert Meßmer.

Sßaffemrforguttg S3oncourt. Sie ©emeinbe Concourt
ßat befeßtoffen, bie öffentliche SBafferberforgung eingu=
füßren. 3" biefem ßwede muß ein Jumper! eingerichtet
werben, ba fieß leine ßoeßtiegenben Quellen finben,
weteße gu biefem 3ä>edie geeignet wären. Man fcßäßt
bie ©rftetlunggloften auf ca. 65,000 $r.

Unter ber §irma „aS}afferberforgungg'©eiwffenf^ttft
ber ©emeitebeu Slefcßi unb ©pieg" bilbet fieß, mit ©iß
in ©pieg, eine ©enoffenfeßaft gum 3tb?de, bie ©emeinben
Slefcßi unb ©pieg mit einem §ßbrantenneß unb mit
gutem Srinlwaffer gu berfeßen.
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Ginige Betrachtungen über Druckluft.
Von F. Meißner, Ingenieur, Zürich.

(Schluß.)

Der Druckluft vor ihrer Verwendung in den Luft-
Maschinen wird daher so viel Wärme zugeführt, daß
die Expansion der Luft in den Luftmaschinen isothermisch
erfolgt. Die Vorwärmung der Druckluft zum Betriebe
von Maschinen z. B. hat daher den doppelten Zweck,
einerseits die Eisbildung zu verhüten, andererseits aber
so viel Wärme zuzuführen, als ohne Auftreten von
Unzuträglichkeiten möglich ist, in der Absicht, hierdurch
geringeren Lustverbrauch bezw. größere Kraftausnützung
zu erzielen. Diese Vorwärmung der Luft erfolgt durch
einfache Oefen mit Kohlen, Koks oder Gasfeuerung.
In gleichem Maße als bei der Ausdehnung der Luft
in den Luftmaschinen Kälte erzeugt wird, äußert sich

die Verdichtung der Lust unter Wärmeentwicklung; es

muß also hier im Gegensatz von vorstehend gesagtem
durch möglichst vollkommene Kühleinrichtungen der Druck-
lust möglichst viel Wärme entzogen werden. Dasjenige,
was durch vollkommene Kühleinrichtung erreichbar ist,
ist Verdichtung nach einer Kurve, welche etwa in der
Mitte zwischen adiabatischer und isothermischer liegt.
Mit Rücksicht auf Instandhaltung der Kompressoren
ist diese Kühlung unerläßlich und wird erzeugt durch
Einspritzen von Kühlwasser um den Kompressionsraum.

Zum Schlüsse will ich versuchen, an einem kleinen
Beispiel den Wirkungsgrad und die Anlage-Kosten für
eine Central - Preßluftanlage zu ermitteln, bei der An-
nähme, daß die Kompressoren von zusammen 6000 Hl?
ind. betrieben werden. Ich nehme dabei an, daß znr
Erzeugung von 1 Luft von 6 Atm. Ueberdruck in
den Windkesseln die Dampfmaschinen eine Arbeit von
167,000 KZ ind. Leistung zu verrichten hätten. Durch
Druckluft von etwa V- Atm. in den Rohrleitungen ist
Mehrarbeit erforderlich, die mit 5500 ind. kK zu be-

zisfern ist. 1 Luft von 6 Atm. Ueberdruck an der
Verbrauchsstelle erheischt also eine Erzeugungsarbeit
von 167,000 5500 ^ 172,500 ind. kA.

Nach angestellten Versuchen an Central - Anlagen,
gemessen nach den Jndikatordiagrammen der Luftmotoren
verrichtet aber 1 Luft von 6 Atm. Ueberdruck rund

150,000 KZ Arbeit. Das Verhältnis " ^69
stellt darnach den Wirkungsgrad der Anlage vor. wenn
Preßluft selbstredend vorgewärmt und mit Kühlung
arbeitet.

Für die Gestehungskosten der Preßluft:
1. 12 °/o Verzinsung und Abschreibung des

Anlagekapitals von 5,000,000 Fr. für die

Centralanlage, Rohrnetz und Motoren

600,000 Fr., pro Tag ^ 1644 Fr.
2. Betriebskosten bei einem mittleren täg-

lichen Betrieb von 16 Stunden und einem
Kohlenverbrauch von l üg'die ind.L?-St.
(also für 16x6000^960,000 L?-St.)
für 1 Tag 3600 „

3. Beaufsichtigung, Unterhaltung der Mo-
toren für 1 Tag 400 „

4. Verwaltung und Generalunkosten für
1 Tag 500 „

Zusammen 6144 Fr'
Für diese Summe von 6144 Fr. erstellte man also,

an der Verbrauchsstelle gemessen,

(6000 X 16) 80 ^ ^

so daß demnach 1 ind. 11? sich zu ^ » ---- 8 Cts.

berechnet.

Für Reibung und Undichtigkeiten der Motoren sind
25 Prozent zugeschlagen, sowie 1 Cts. für Coaks und
Einspritzwasser, so daß die Gestehungskosten einer von
den Luftmotoren abzugebenden eff. St. 11? (getrennte
St. 11?) zu 1,25 x8111 Cts. betragen. Dies
aus Luftmotoren von mindestens 10 11? bezogen. Für
kleine Motoren etwas mehr.

Die in Verwendung kommenden Luftmaschinen werden
mit rotierenden Kolben, schon von '/« U? an bis V- U?,
ohne selbstthätige Regulierung ausgeführt. Maschinen
von 2 11? an sind ganz gleich gebaut wie gewöhnliche
Dampfmaschinen; auch kann jede bestehende Dampf-
Maschine mit Kurbeltrieb durch Preßluft betrieben werden.

Die Beschaffung und Verteilung der Druckluft als
Kraftversorgung von Städten, Ortschaften :c. sollte
daher in Erwägung aller wichtigen und bedeutungs-
vollen Verhältnisse nur von weitblickendem Gesichts-
punkte aus beurteilt werden. Die allgemeine Benützung
der Druckluft als Betriebskraft für das Kleingewerbe,
alle wichtigen Nebenverwendungen derselben verdienen
größte Beachtung, denn Drucklust ist befähigt, nach

verschiedenen Richtungen hin empfindlichen Bedürfnissen
zu entsprechen und in wichtige Lebensverhältnisse segens-
reich einzuwirken.

Verschiedenes.
Die ausgeschriebene Konkurrenz für Erstellung eines

Welti-Denkmals in Aarau ist laut „Aarg. Nachr." von
den Schweizer Künstlern ausgiebig benutzt worden. Es
sind zum Teil sehr schöne Projekte eingegangen. Die
Jury wird wahrscheinlich Mitte Mai in Aarau zur Be-
urteilung der Entwürfe zusammentreten.

Neue Erfindung. Der Adjunkt der eidgen. Landes-
bibliothek in Bern, Dr. Karl Geiser, hat aus Holz
und Stroh eine Masse zu bereiten gewußt, die bei

größter Leichtigkeit eine ganz außergewöhnliche Trag-
fähigkeit besitzt und infolge Jmprägnation unverbrennbar
ist. Eine zweite Erfindung, die ihm glückte, ist ein
neues phosphorsreies Zündhölzchen.

Zuckerfabrik Aarberg. Die Zuckerfabrik Aarberg be-

absichtigt, im Kanton Aargau ein Zweiggeschäft zu er-
richten.

Ziegelei Ulisbach bei Wattwyl (Toggenburg). Fritz
Anderegg, Paul Huber, Georg Grob, alle drei in Watt-
wil, und Johann Jakob Roth in Kappel, haben unter
der Firma „Paul Huber Ä Cie. Ziegelei Ulisbach," in
Wattwil eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 8. Februar 1901 ihren Anfang nahm. Ankauf und
Betrieb der Ziegelei Ulisbach. Die Firma erteilt Pro-
kura an Robert Meßmer in Wattwil. Die rechtsver-
kindliche Unterschrift führen nur Paul Huber und der
Prokurist Robert Meßmer.

Wasserversorgung Bonconrt. Die Gemeinde Boncourt
hat beschlossen, die öffentliche Wasserversorgung einzu-
führen. Zu diesem Zwecke muß ein Pumperk eingerichtet
werden, da sich keine hochliegenden Quellen finden,
welche zu diesem Zwecke geeignet wären. Man schätzt
die Erstellungskosten auf ca. 65,000 Fr.

Unter der Firma „Wasserversorgungs-Genossenschast
der Gemeinden Aeschi und Spiez" bildet sich, mit Sitz
in Spiez, eine Genossenschaft zum Zwecke, die Gemeinden
Aeschi und Spiez mit einem Hydrantennetz und mit
gutem Trinkwasser zu versehen.
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